
Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Wenn im Februar die

Mücken schwärmen, muss
man im März die Öfen wär-
men.

Spruch des Tages:
Ein Kompromiss, das ist

die Kunst, einen Kuchen so zu
teilen, dass jeder meint, er ha-
be das größte Stück bekom-
men.

Ludwig Erhard

Gedenktag:
1897 wurde der CDU-Poli-

tiker Ludwig Erhard geboren.
1937 fand in Wien die Urauf-
führung des Films »Premiere«
mit Zarah Leander statt. 1957
kam in Amerika die erste elek-
trische Kofferschreibmaschi-
ne auf den Markt. 1995 starb
der Motorradrennfahrer Wal-
ter Zeller.

Küchenzettel:
Irish Stew; Vanillecreme.

Der Tipp:
Gardinen, die man durch

einen Aufguss von Lindenblü-
tentee zieht, bekommen be-
sonders schöne Farben.

Brinkhaus: „Die Revanche kommt“
Neuer CDU-Vorsitzender Teuffel von Birkensee will die Partei nach vorne bringen

¥ Halle (AG). „Bei der Kom-
munalwahl haben wir verlo-
ren, aber wir sind wie Sportler
und wissen, dass die Revanche
kommt.“ – Aufmunternde
Worte des Bundestagsabge-
ordneten und Kreisvorsitzen-
den der Christdemokraten,
Ralph Brinkhaus, denen die
Versammlung des Stadtver-
bandes Halle am Dienstag-
abend Taten folgen ließ. Bene-
dikt Freiherr Teuffel von Bir-
kensee soll die Haller CDU als
neuer Vorsitzender in bessere
Zeiten führen.

Statt 18 Direktmandaten er-
rangen die Christdemokraten bei
der Kommunalwahl 2009 nur
noch sieben und sind insgesamt
jetzt nur noch mit 13 Mitgliedern
im Rat der Stadt vertreten – ein
ernüchterndes Ergebnis nach ei-
nem mit hohem persönlichen,
aber auch materiellem Einsatz ge-
führten Wahlkampf.

„Wir sind auf dem absteigen-
den Ast. Die SPD hat 27 Stimmen
mehr als wir geholt. Die Haller
Bürger sind mit unserem Auftre-
ten nicht zufrieden“, sagte Teuf-
fel in seiner Bewerbungsrede in

großer Offenheit, aber auch un-
widersprochen. Er war letztlich
der einzige Kandidat für den Vor-
sitzendenposten, errang 36 von
54 abgegebenen Stimmen der gut
besuchten Versammlung im
Gasthof Jäckel.

13 Mitglieder hatten mit Nein
gestimmt, fünf sich enthalten –
ein strahlender Wahlsieg sieht an-
ders aus. Doch schließlich steht
der Wechsel an der Spitze der Hal-
ler CDU auch im Zeichen des per-
sonellen Umbruchs, der sich
schon bei der Aufstellung der
Ratskandidaten abgezeichnet hat-

te und der nur ganz selten ohne
Auseinandersetzungen gelingt.

Deutlich wurde das auch bei
der Wahl der drei Stellvertreter.
Sechs Bewerber waren angetreten,
Matthias Westerbarkei mit 37
Stimmen sowie Elke Hardieck
und Sandra Wißmann mit je 33
setzten sich klar gegen Michael
Müller, und Wolfgang Schulz (je
16) und Reinhard Stricker durch,
der mit 18 Stimmen nicht wieder-
gewählt wurde.

Mit guten Ergebnissen wurden
Anja Kisker zur Schriftführerin,
Heinrich Werner Martens zu ih-
rem Stellvertreter sowie Udo
Biermann, Fred Kupczyk, Wil-
helm Lange, Dr. Ute Müller,
Wolfgang Schulz, Reinhard Stri-
cker, Stefan Siemens und Johan-
nes von Windthorst Morsey-Pi-
card zu Beisitzern des Vorstands
gewählt. Anschließend gab Ralph
Brinkhaus noch einen Bericht aus
Berlin.

In seiner überzeugenden Art
schilderte er locker die Probleme
eines Neulings im Regierungsvier-
tel („in Berlin wartete kein Emp-
fangskommitee auf mich“), schil-
derte die Tücken des Abgeordne-
tenalltags und des Politbetriebs.
Sein Fazit allerdings brachte ihm
viel Applaus ein: „Es macht einen
Riesenspaß, ich kann es jedem nur
empfehlen – nur nicht in den
nächsten 20 Jahren im Kreis Gü-
tersloh.“
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Bach interpretiert
göttliche Erhöhung

als Neuanfang
»Johannes-Passion« zum Auftakt der Bach-Tage

Festival-Thema: »Exodus – Auszug«
¥ Halle (DHS). Mit der Johan-
nes-Passion von Johann Sebas-
tian Bach werden die 47. Haller
Bach-Tage am Freitag, 5. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in der St.
Johanniskirche eröffnet. Die
Karten der Kategorie A sind
bereits ausverkauft. Karten der
anderen Kategorien gibt es
noch bis Freitag im Haller
Bürgerbüro und unter `
(0 52 01) 18 31 64 im Kultur-
büro der Stadt. Etwa eine
Stunde vor Konzertbeginn öff-
net die Abendkasse und bietet
Restkarten an.

Das Thema der diesjährigen
Haller Bach-Tage »Exodus –
Auszug« prägt die Werkauswahl
und Zusammenstellung der
Konzerte des traditionsreichen
Musikfestivals. Ihn fasziniere bei
dem Thema der Kontrast, der
Auszug, der einen Neuanfang
beinhalte, so Martin Rieker,
künstlerischer Leiter der Bach-
Tage. „Ohne Sterben kein neues
Leben.“ In diesem Sinne ist die
»Johannes-Passion« aus Sicht
des Kirchenmu-
sikdirektors eine
gelungene Wahl.

Bach – der das
Werk 1724 in
Leipzig unraufge-
führt hat – nutzt
den Text des Jo-
hannesevangeli-
ums und stellt die
Passion Jesu als
Gottessohn und
das »Königtum
Christi« in den
Mittelpunkt. Der
Jesus der Johan-
nes-Passion ist ein souveräner
Herrscher, der auch unter
schweren Demütigungen Hal-
tung bewahrt. Menschliche Re-
gungen wie Trauer und Zweifel
bleiben dabei ausgeblendet.

Durch den Kreuzestod erfährt
Jesus im Evangelium die Erhö-
hung zum Göttlichen. Die Ver-
wandlung vom Menschen zum
Gottessohn gipfelt dort in seinen
letzten Worten: „Es ist voll-
bracht.“ Johann Sebastian Bach
greift als Meister der Symbolik in
seiner Musik dieses Mysterium

der göttlichen Erhöhung auf und
stellt die Verherrlichung gleich-
zeitig auf drei Ebenen dar.

Unter der Leitung von Martin
Rieker singen das Chorensemble
der Johanniskantorei Halle, be-
gleitet vom auf historische Auf-

führungspraxen
spezialisierten
Orchester »En-
semble aperto«
aus Hannover.
Die Solisten
sind Cornelie
Isenbürger (So-
pran), Henning
Voss (Altus),
Daniel Johann-
sen (Tenor),
und Maximili-
an Lika (Bass).

Isenbürger
ist Preisträgerin

des Bielefelder Operntalers 2001,
Voss Gründungsmitglied des
Hamburger Vokalquintetts »Die
Himlische Cantorey« und Jo-
hannsen hat nach seinem frühen
Debüt mit 20 Jahren eine inter-
nationale Karriere als Konzert-,
Lied- und Opernsänger ge-
macht. Maximilian Lika hat den
Schatten seines bekannten Va-
ters längst hinter sich gelassen.
Alle Solisten sind bereits im ver-
gangenen Jahr mit großem Er-
folg bei den Haller Bach-Tagen
aufgetreten.

Fast einstimmig für »Plan B«
Nur die STU stimmt gegen interkommunales Gewerbegebiet und Entlastungsstraße in Künsebeck

von andreas Großpietsch

¥ Halle-Künsebeck. Gestern
Abend war im Haupt- und Fi-
nanzausschuss sozusagen die
Stunde, in der es in der Frage
um das Industrie-Gewerbege-
biet in Künsebeck und den Bau
der Entlastungsstraße zum
Schwur kommen musste. Und
mit einer eindeutigen Mehr-
heit – lediglich die STU ist an-
derer Meinung – entschieden
alle Parteien für die von der
Verwaltung vorgelegte Pla-
nung eines interkommunalen
Gewerbegebiets.

Alle Politiker gaben an, sich
die Entscheidung nicht leicht
gemacht zu haben, sondern in-
nerhalb ihrer Parteien nach lan-
gen kontroversen Diskussionen
zu dem Schluss gekommen zu
sein, dass Halle mehr Gewerbe-
fläche braucht. Und diese Ab-
sicht soll in dem Bereich südlich
von Künsebeck, begrenzt von
Patthorster- und Flurstraße, der
Kreisstraße und der Autobahn
auf rund 40 Hektar Fläche ver-
wirklicht werden. Die meisten
der Zuhörer auf der gut gefüllten
Tribüne hatten wohl bis zuletzt
auf einen Sinneswandel gehofft.

Beim Sachstandsbericht zu
dem Thema im Dezember des
vergangenen Jahres hatte der
Vertreter der Bezirksregierung
deutlich gemacht, dass die Be-
völkerungsentwicklung der
Stadt Halle die Ausweisung eines
so großen Gebiets nicht rechtfer-
tige. Auch Nachverhandlungen
und das Angebot, bislang unge-
nutzte Gewerbeflächen aus den
städtischen Planungen heraus-
zunehmen, hatte für Halle nur
einen Bedarf von 16 Hektar er-
geben. Gleichwohl sieht auch
die Bezirksregierung gute Ver-

marktungschancen für einen
solches Gebiet und empfiehlt
sehr dringend, sich Partner für
eine interkommunale Zusam-
menarbeit zu besorgen.

Ein idealer Partner scheint
unter vielen Gesichtspunkten
Werther zu sein. Dort beschäfti-
gen sich die politischen Gremien
in den nächsten Wochen mit
dem Thema. Auf die Frage aus
dem Zuhörerraum, was denn
passiere, wenn sich weder Wer-
ther noch ein anderer Partner
finden ließe, sagte Bürgermeiste-
rin Anne Rodenbrock-Wessel-

mann, dass man dann zunächst
die möglichen 16 Hektar allein
entwickeln und dann weiterse-
hen würde.

In der Vorlage der Verwal-
tung ist ausdrücklich dargelegt,
dass die Ausweisung von mehr
als diesen 16 Hektar unabding-
bar sei, um im Rahmen des ge-
planten Umlegungsverfahrens
an die notwendigen Grund-
stücke zum Bau der Entlas-
tungsstraße zu kommen. Damit
geht der Antrag jetzt an die Be-
zirksregierung, die den Haller
Wunsch zur Entscheidung an
den Regionalrat herantragen
muss. Erst wenn von dort die
Genehmigung ergangen ist,
kann Halle die Vorstellungen er-
folgreich weiter vorantreiben.

Bei einem Gewerbegebiet
dieser Größenordnung mit di-
rektem Autobahnanschluss er-
warten sich alle Beteiligten gute
Vermarktungschancen. Vor al-
lem die Flächen, die nahe der
Autobahn liegen, seien beson-
ders interessant, weil sie als In-
dustriegebiet mit entsprechend
geringeren Einschränkungen
ausgewiesen werden sollen. Be-
sonders solche Bereiche sind am
Markt nachgefragt, sind sich die
Experten einig.

Gewählt: Der neue Vorstand des CDU-Stadtverbands Halle, von links: Heinrich Werner Martens (stellvertretender
Schriftführer), Anja Kisker (Schriftführerin), die beiden stellvertretenden Vorsitzenden Matthias Westerbarkei und Elke
Hardieck, der neue Vorsitzende Benedikt Freiherr Teuffel von Birkensee, Fraktionsvorsitzender Jan Hendrik Schaefer,
die stellvertretende Vorsitzende Anja Wißmann und Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus. Foto: A. Großpietsch
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Fast alle Arme gehen hoch: iegen die Pläne für den Künsebecker Süden stimmte gestern Abend im Hauptauschuss nur die STU. SPD, CDU, Grüne, UWG
und auch die FDP sprachen sich für die Ausweisung von 40 Hektar Gewerbegebiet inklusive Entlastungsstraße aus. Nicht stimmberechtigt waren außer
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann die Mitglieder der Verwaltung (vorn). Foto: A. Großpietsch

»Kunst darf kein
Luxus sein. Kunst
ist existenziell und
schafft einen Wert
jenseits des
Portmonees.«
Christiane Hoffmann, Kunsthistori-
kerin, auf einer Vernissage in
Steinhagen.

Leiter: Kantor Martin Rieker ver-
antwortet die Haller Bach-Tage
künstlerisch Foto: d. h. Serowy

Renommiert: Seit seinem Debüt vor
gut zehn Jahren hat Daniel Johann-
sen international Karriere gemacht.

Bassbariton: Maximilian Lika hat
2009 den Augsburger Kunstförder-
preis erhalten. Fotos: HK

Diebstahl unter den
Augen des Wachmanns

Schwarzer Ford Mondeo bei Hagemeier entwendet

¥ Halle-Künsebeck (HK). Ob-
wohl der Wachmann eines Si-
cherheitsunternehmens die Tä-
ter noch vom Hof fahren sah,
konnte der Diebstahl eines
schwarzen Ford Mondeo vom
Gelände der Firma Ford-Hage-
meier am Dienstagabend nicht
verhindert werden. Um 22.20
Uhr war der Mann auf der
Werkstraße im Rahmen seiner
Überwachsungsfahrt unterwegs,
als er das Auto, besetzt mit zwei
Personen, vom Hof fahren sah.
Statt eines Nummernschildes

trug das Fahrzeug die Bezeich-
nung »Gebrauchtwagen«. Das
machte den Wachmann zwar
stutzig, so dass er seinen Vorge-
setzten benachrichtigte. Die Po-
lizei wurde allerdings erst eine
gute Stunde später durch den
Geschäftsführer des Autohauses
informiert. Zu diesem Zeit-
punkt kamen die Bemühungen,
die Täter zu fassen, jedoch zu
spät. Die Polizei in Halle sucht
jetzt nach Zeugen. Hinweise
nimmt sie unter ` (0 52 01)
8 15 60 entgegen.

nur bis zum 6. Februar 2010

- Anzeige -

Hesselner Senioren-Treff

¥ Halle (HK). Bei Kaffee und
Kuchen treffen sich die Senioren
im Hesselner-Treff am Freitag,
5. Februar. Beginn ist um 14.30
Uhr. Gäste sind willkommmen.

Ihr Partner für den Altkreis

Marca Automobile
Laerstraße . Versmold . Tel. 05423/204050

So und nicht anders: Diesen Plan B will die Stadt Halle mit Hilfe der Ent-
scheidung des Regionalrats durchsetzen. Foto: hk


